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Liebe Geschwister und Freunde, 
 
die drei Bilder unten entstanden während fünfzig Stunden 
beständiger Anbetung auf einer lebensgroßen Replikation der 
Arche Noah im Hafen von Hongkong am Abend des 
Posaunenfestes, als das Schmittahjahr 2014 begann.  
Wir waren Teil eines israelischen Teams, das diesem 
einzigartigen Moment beiwohnte, gemeinsam mit einigen 
Anbetern aus Festlandchina, Taiwan, Hongkong, den USA  
und anderen Nationen. Diese Bilder wurden gleichzeitig und 
unabhängig voneinander gemalt. 
 
Wir haben sie nebeneinander platziert in der Reihenfolge,  
in der die Staffeleien im Raum verteilt waren. Achtet auf die 
Ähnlichkeiten in Bezug auf die Farben, die Schattierungen und 
die Bewegung. Wir sahen ihre Entstehung als ziemlich 
prophetisch an. Die drei Themen drücken perfekt die drei Bürden 
aus, die wir mit in die fünfzig Stunden nahmen,  
und sie entstanden auch in der Reihenfolge, wie wir sie auf dem 
Herzen hatten: 
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- Als erstes, die vorgerückte Stunde und das drohende 
Gericht, das bald in alle Nationen kommt. 

- Zweitens, die Zentralität des Dienstes am Herrn in der 
Anbetung, um einen Ort für Seine Gegenwart zu bereiten. 

- Und schließlich, der Platz Israels in Gottes Plan. 

Was nun folgt, ist eine Sammlung von Gedanken zu den Bildern, 
die mehr oder weniger eine Zusammenfassung dessen sein soll, 
was wir vom Geist des Herrn zu dieser Zeit in der Geschichte 
hören. 

Wir beten, dass das, was ihr hier hört, euch auferbauen und 
herausfordern wird, euer Herz und euer Leben mit den 
Geschwistern in Israel zu vereinen, damit die Offenbarung der 
Herrlichkeit Gottes das Land Israel erfüllen und in die Nationen 
hinaus fließen möge. 

 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

Arni and Yonit Klein 
Emmaus Way, Israel 
www.emmausway.org  
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Das Wesen dieser Stunde 

Es ist schon sehr spät. Die Dunkelheit breitet sich exponentiell aus, sogar von 
einem Tag zum nächsten. Der Herr hat uns bereits gesagt, dass diese Dinge 
geschehen müssen, und so sollten wir nicht überrascht sein. Wenn das Böse 
wie eine Flut hereinbricht und sich die Finsternis in der ganzen Welt erhebt, 
dann wird der Herr aufstehen und Seine Herrlichkeit wird sichtbar werden. 
Zeichen im Himmel und auf der Erde sind uns vor Augen und um uns herum 
und sie weisen darauf hin, dass eine große Veränderung kommen wird. In 
Matthäus 24, als der Mitternachtsruf ertönte und die Ankunft des Bräutigams 
ankündigte, war es zu spät für die fünf Jungfrauen, noch Öl zu kaufen. 
Nachdem die zwölf Kundschafter zurückgekehrt waren und das Volk gegen 
das Wort des Herrn rebelliert hatte, sagte Gott ihnen, dass die Tür zum 
Verheißenen Land für diese Generation verschlossen sei. Seit einigen Jahren 
spüren wir, dass die Stunde kommt, wo bestimmte Dinge besiegelt und für 
immer verändert sein werden ... so wie in diesen Gleichnissen. 

Das Wesen des Kampfes 

In den letzten Jahren hat sich buchstäblich überall auf der Erde Irrsinn 
verbreitet. Was einst als abscheulich und abstoßend angesehen wurde, ist 
nun zur anerkannten Norm geworden. Es ist mehr, als dass Menschen vom 
Betrug und den Sorgen der Welt verführt werden. Einzelpersonen und 
Menschen in Regierungsposition haben ganz offen die Vernunft und die 
Wahrheit verlassen, sodass ihre Sinne und Herzen nun dunkel, hart und 
abgestumpft sind. Obwohl dies in der ganzen Welt sichtbar ist, zeigt es sich 
wahrscheinlich am stärksten darin, wie die Welt alle Fakten in Bezug auf 
Israel ignoriert. Deshalb sind wir zu der Erkenntnis gelangt, dass diese Not 
über alles hinausgeht, über jede Gabe, jede Form von Salbung und jegliches 
Zeichen. Einzig das Licht Gottes ist in der Lage, mit diesem Ausmaß von 
Finsternis umzugehen. 

Anbetung und die Gegenwart des Herrn 

Anbetung bedeutet, dass wir unser Leben auf den Altar legen. Es bedeutet, 
dass wir uns völlig Gott übergeben, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. 
So wie der Apostel Paulus es in Römer 12:1 sagt. Er beginnt mit den Worten: 
„Deshalb ... gebt eure Leiber als lebendige Opfer hin.“ Deshalb ... als Reaktion 
auf alles, was Gott getan hat – nicht um etwas zu bekommen oder irgendein 
zeitliches Ziel zu erreichen – gebt euch selbst hin. Es heißt, dass man zu Gott 
kommt und sagt, „hier bin ich“, ohne um irgendetwas zu bitten. Per Definition 
ist Anbetung ein Moment, in dem der Anbeter sozusagen „verschwindet“ und 
einen Ort schafft, an dem Gott Sich voll und ganz ausbreiten kann. Im Prinzip 
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ist es ganz simpel. Gott ist Licht. Wo Er ist, kann die Finsternis nicht bleiben. 
Und deshalb werden die Augen, die vom Fürst dieser Welt verblendet wurden, 
geöffnet werden, sodass sie Jeshua sehen. Es gibt keinen höheren, 
effektiveren Weg, gegen die Finsternis zu kämpfen, als einen Platz für Gott zu 
schaffen. In Israels erstem Kampf gegen die Amalekiter in 2. Mose 17, als 
Gott Mose befahl, seine Hände zu erheben, die den Stab hielten, lehrte Er uns 
die wichtigste Lektion über Kriegsführung. 

Die Berufung und der Platz Israels 

Israel wurde geschaffen, um einen Wohnort für Gott zu schaffen und dieser 
Wohnort für Ihn zu sein. Israel war und ist dazu ausgesondert, ein Licht für die 
Nationen zu sein. Israel hat eine priesterliche Berufung zur Fürbitte für die 
Nationen. Es ist der Ort und das Volk, zu dem Jeshua zurückkehren wird. 
Lasst uns zusammenfassend einen Aspekt betrachten, was es bedeutet, Licht 
für die Nationen zu sein, und auch, welche Konsequenzen sich daraus 
ergeben. Licht versetzt Menschen in die Lage zu sehen. Auch wenn die 
Augen funktionieren, sind wir ohne Licht praktisch blind. Ein Licht für die 
Nationen zu sein, kann wörtlich so verstanden werden, dass man eine 
besondere Energiequelle mit sich trägt. Sie kann die Sicht ermöglichen durch 
eine Kraft, die das entfernt, was das Sehen verhindert. Sie kann ein Kanal von 
Einsicht und Offenbarung sein, die den Verstand erleuchtet. Israel wird Gottes 
Augapfel genannt. Das griechische Wort für „Apfel“ bezieht sich darauf, dass 
Israel die Pupille des Auges ist ... die das Licht reguliert, das in den Körper 
gelangt. Wenn die Pupille nicht richtig funktioniert, kann man keine Details 
erkennen. Wenn sie ganz fehlt, ist der Körper blind. Ohne dieses Maß an 
Sicht/geistlichem Unterscheidungsvermögen ist der Leib nicht in der Lage, 
richtig Geist von Seele zu trennen, und deshalb auch nicht fähig, einen 
angemessenen Wohnort für einen heiligen Gott zu schaffen. 

Die Berufung und der Platz der Nationen 

Errettung ist zu den Nationen gekommen, um Israel eifersüchtig zu machen. 
Wenn ihre Verwerfung Rettung für die Nationen war, was wird ihre Annahme 
anders sein als Leben aus den Toten? Ihr, die ihr den Herrn anruft, gönnt 
euch keine Ruhe, bis er Jerusalem zum Lobpreis auf Erden macht. Diese 
Gedanken aus Römer 11 und Jesaja 62 sind nur einige wenige aus der 
Schrift, die Gottes Berufung für die Nationen beschreiben, die darin besteht, 
für die Wiederherstellung des Königreiches in und an Israel zu arbeiten. Sie 
haben weiterhin als primäre Anordnungen, strategische Perspektiven und 
intime Offenbarungen der persönlichen Wünsche Gottes Bestand. Sie sind 
mehr als nur gute Ideen und mögliche Optionen. Die Kinder Israel mögen in 
der Lage sein zu sehen und auch den Stab der Autorität zu halten, aber so 
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wie Moses Arme müde wurden, haben wir im Land einfach nicht die Fähigkeit 
und Stärke, unsere Berufung alleine zu erfüllen. 

Die Natur und der Standort der Frontlinie 

Auf die eine oder andere Weise gibt es bei jedem Kampf eine Frontlinie. Jede 
organisierte Armee hat Befehlshaber und eine Art von Kommandozentrale. Es 
ist nicht schwer, herauszufinden, wo der große Konflikt zwischen Licht und 
Finsternis hauptsächlich stattfindet. Satan will seinen „Thron“ in Jerusalem 
aufrichten. Und als wäre das nicht genug, da Matthäus 23:39 uns wissen 
lässt, dass Jeshua nicht zurückkehren wird, bis die Augen Israels geöffnet 
sind und Ihn sehen, wissen wir auch, dass das Reich der Finsternis all seine 
Energien darauf konzentrieren wird, Israel in Blindheit zu halten. In Bezug auf 
unsere persönliche Beziehung und Kommunikation mit Gott macht es keinen 
Unterschied, wo wir sind und von wo aus wir beten. Was den Kampf zwischen 
Licht und Finsternis anbetrifft, befindet sich das Hauptquartier des Feindes in 
Zion, obwohl Gott überall ist. 

Bis zu diesem Punkt haben wir über die Zeit nachgedacht, in der wir sind 
... wir haben über das Wesen des Kampfes gesprochen ... wir haben die 
hauptsächliche Methode unseres Kampfes identifiziert ... wir haben die 
zwei Hauptgruppen in der Armee angeschaut und ihre jeweiligen 
Funktionen betrachtet ... und wir haben den Ort des feindlichen 
Hauptquartiers festgestellt. Als nächstes müssen wir den Zustand 
unserer Armee begutachten und die Strategie des Herrn für den Kampf 
suchen. 

Der Zustand des Leibes in Israel  

Wenn man bedenkt, dass die Hauptkräfte der Finsternis und Bosheit alle 
letztlich zuerst auf Israel und Jerusalem konzentriert sind, dann bekommt man 
ein gutes Gespür für die geistliche Atmosphäre. Satans Hauptwerk ist es, 
anzuklagen und zu trennen. Dies ist ein direktes Resultat des geistlichen 
Zustands eines Menschen, nach dem das Land ursprünglich benannt war – 
Kanaan. Dieser Name von Noahs verfluchtem Enkel bedeutet wörtlich 
„Demütigung“. Der Leib und das Land, regional und national, müssen noch in 
die Einheit kommen, die die Nationen beim Turmbau zu Babel hatten. Aus 
unserer Sichtweise geben die Grunddynamiken des letzten Gazakriegs ein 
ziemlich akkurates Bild des geistlichen Zustands des Leibes in Israel wieder. 
Um dies kurz zu halten, wollen wir nur sagen, dass die israelische Armee von 
der Gewandtheit, der Ausrüstung und der Hingabe des Feindes überrascht 
war. Sie war völlig unvorbereitet für diese Art von Kriegsführung und nicht 
bereit, den Preis zu zahlen, um wirklich den Krieg zu gewinnen. Dies geht 
zurück auf den Geist des Volkes, als sie das erste Mal das Land betraten, und 
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den Grund, warum sie nicht alle Einwohner vertrieben, so wie Gott befohlen 
hatte. Sie handelten so, als ob Gott sie ins Land zu ihrem eigenen Nutzen 
gebracht hätte, und sahen nicht, dass sie dorthin gesendet wurden zuallererst, 
um das Land zu reinigen und für Ihn vorzubereiten. Derselbe Geist und eben 
diese Haltung wirken immer noch im Leib im Land Israel, auf subtile, aber 
effektive Weise, und das hat uns bisher daran gehindert, den Preis zu 
bezahlen und wirklich alles Nötige zu tun, um angemessen auf die 
vorrückende Finsternis zu reagieren. Wir brauchen wirklich Hilfe! 

Der Zustand der Gemeinde in den Nationen 

Ist das Verhältnis der Gemeinde zum Leib in Israel, oder das Fehlen 
desselben,  ein guter Gradmesser für ihre Beziehung zu Gott? Bei all den 
guten Dingen, die man im Namen Gottes für die Verlorenen, Verletzten und 
Gebrochenen tun kann, es gibt einen entscheidenden Mangel an Intimität und 
an Bewusstsein für die persönlichen Gefühle, die der Herr für die Kinder 
Abrahams, Isaaks und Jakobs hegt. Wir beobachten, dass in der westlichen 
Gemeinde viele, wenn nicht die meisten, schlafen, aber träumen, dass sie 
wach sind. Einen Solchen wirklich auf zu wecken, ist eine große 
Herausforderung. Schon viele Jahrzehnte liegt der Fokus auf Gaben und auf 
spürbaren Erlebnissen anstelle auf Charakter und opferbereiter Hingabe. Wir 
hegen keinen Zweifel daran, dass dies, gemeinsam mit der Blindheit in Bezug 
auf Israel, die Gemeinde weit weg von Gottes Herz gebracht hat. Wir sehen 
eine direkte Linie zwischen dem Mangel an Anerkennung und Beziehung zu 
Israel in der Gemeinde und dem Maß an Finsternis in dieser Welt. So wie die 
Dinge im Geistlichen und im Natürlichen im Zusammenhang stehen, sehen 
wir auch eine Verbindung darin, dass die Gemeinde Israel zu wenig schätzt 
bzw. geringschätzig behandelt und dass die Mächte der Finsternis „legale 
Autorität“ erhalten, die gesamte Hölle zur Vernichtung des jüdischen Volkes 
freizusetzen. Wenn wir die Blindheit und Rebellion des biblischen Israels und 
den jetzigen Zustand des „heidnischen“ Teils der Gemeinde anschauen, 
sehen wir kaum einen Unterschied.  

Der eine neue Mensch 

Wir haben bereits die göttlich vorherbestimmte Partnerschaft zwischen Jude 
und Heide im Messias, von der in Epheser 2:15 die Rede ist, erwähnt. Vers 12 
spricht davon, wie die Heiden, die einst ferne waren und keinen Anteil an den 
Bündnissen der Verheißung hatten, nun Teilhaber am Bürgerrecht Israels 
haben. Römer 11:17f. beschäftigt sich auch mit genau diesem Thema und 
fügt noch eine Dimension hinzu: „Wenn aber einige der Zweige 
herausgebrochen worden sind und du, der du ein wilder Ölbaum warst, unter 
sie eingepfropft und der Wurzel und der Fettigkeit des Ölbaumes mit teilhaftig 
geworden bist, so rühme dich nicht gegen die Zweige! Wenn du dich aber 
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gegen sie rühmst - du trägst nicht die Wurzel, sondern die Wurzel dich.“ 
Gleich zu Anfang lasst uns klarstellen, dass Israel nicht die Wurzel ist, 
sondern Zweige ... so wie die Heiden. Beachtet die Weise, wie dies formuliert 
wird. Die wilden Zweige sind unter sie eingepfropft und mit ihnen teilhaftig 
geworden. Wenn man deshalb nicht unter ihnen ist oder direkt bei ihnen, dann 
kann man nicht wirklich eingepfropft sein. Und wenn man wirklich eingepfropft 
ist, um eins zu werden, wie würden dann diese vormals wilden Zweige auf die 
Mühsal und das Leid der natürlichen Zweige reagieren? Dann würde man 
nicht länger von „ihnen“ sprechen, sondern von „uns.“ 

Der Leib in Deutschland 

Es gibt viel zu sagen über Deutschlands Berufung in Bezug auf Israel. Nach 
zehn Jahren und über achtzig Reisen haben wir einige Beobachtungen 
gemacht und Eindrücke und Einsichten gewonnen. Wir sind davon überzeugt, 
dass, so wie Gott Deutschland benutzte, um eine Reformation hervor-
zubringen ... eine Wiederherstellung des korrekten Verständnisses von 
Jeshua dem Sohn Gottes ... Gott Deutschland genauso dazu benutzen 
möchte, eine Reformation hervorzubringen ... eine Wiederherstellung des 
korrekten Verständnisses des Platzes Israels ... des Sohnes Gottes. Wir 
empfinden die Berufung insbesondere in Bezug auf die dritte und vierte 
Generation ... vom Holocaust und der Gründung des Staates Israel aus 
gerechnet. So wie die Berliner Mauer der stärkste Ausdruck von Gottes 
Gericht an Deutschland war, war der Mauerfall am Jahrestag des offiziellen 
Beginns des Holocaust (der 9. November, die Pogromnacht) eine Botschaft 
Gottes an den Leib in Deutschland, die dem Volk sagte (besonders der 
Gemeinde), dass Er ihre Nation wiederherstellen würde, damit sie daran 
arbeitet, Wiederherstellung (von geistlicher Natur) für Israel zu bringen.  

So wie in den Tagen Noahs 

„Aber wie die Tage Noahs waren, so wird auch die Ankunft des Sohnes 
des Menschen sein. Denn wie sie in jenen Tagen vor der Flut waren: - sie 
aßen und tranken, sie heirateten und verheirateten bis zu dem Tag, da 
Noah in die Arche ging und sie es nicht erkannten, bis die Flut kam und 
alle wegraffte - so wird auch die Ankunft des Sohnes des Menschen 
sein.“ (Mt. 24:37-39) 

Aber wie waren die Tage Noahs? Zu sagen, dass diese Zeit ein radikal 
entscheidender Moment in der menschlichen Geschichte war, ist eine 
gewaltige Untertreibung. Die Geschichte ist schier unfassbar. Es ist ein 
bisschen so, als versuchte man zu begreifen, dass Gott keinen Anfang hat. Es 
scheint ziemlich wichtig, den Gedanken in Betracht zu ziehen und wirken zu 
lassen, dass es wieder so sein wird, wie es damals war. Auf welche Elemente 
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und Dynamiken mag sich Jeshua bezogen haben? Können wir die Tatsache 
verdauen, dass in den 100 Jahren, an denen Noah an der Arche baute, 
abgesehen von seiner Familie keiner davon überzeugt werden konnte, dass 
seine Wege denen des Schöpfers widersprachen? Wie viele Menschen, 
glaubt ihr, haben zur Zeit der Flut gelebt? Nach einigen verfügbaren Studien 
waren es Milliarden. Können wir uns vorstellen, dass dies eine der Tatsachen 
war, auf die Er sich bezog? 

Und der HERR sah, dass die Bosheit des Menschen auf der Erde groß war 
und alles Sinnen der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen Tag. 
Und es reute den HERRN, dass er den Menschen auf der Erde gemacht 
hatte, und es bekümmerte ihn in sein Herz hinein. Und der HERR sprach: Ich 
will den Menschen, den ich geschaffen habe, von der Fläche des Erdbodens 
auslöschen, vom Menschen bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und 
bis zu den Vögeln des Himmels; denn es reut mich, dass ich sie gemacht 
habe. Noah aber fand Gunst in den Augen des HERRN. (1. Mose 6:5-8) 

Glauben wir wirklich, dass diese Worte die reine Wahrheit aus dem Herzen 
des Schöpfers sind? Oder sind sie vielleicht etwas übertrieben, damit wir den 
Punkt verstehen können? Was, wenn wir sie nehmen, so wie sie geschrieben 
stehen ... dass alles Sinnen der Gedanken in den Herzen der Menschen nur 
und ausschließlich böse war? Ihr Lieben, das betrifft Milliarden von 
Menschen!!! Wie ist das möglich? Die Alternative wäre, dass Er einfach 
gerechte Menschen ausgelöscht hat. 

Gottes Existenz und Wesen ist immer für alle sichtbar gewesen. Lasst uns 
nicht zu schnell über den Satz hinweggehen, dass Gottes Herz bis zu dem 
Punkt betrübt war, dass es Ihm leidtat, dass Er die Menschen geschaffen 
hatte. Wir müssen hier einen Moment innehalten. Er lebt außerhalb der 
Zeit. Er kennt das Ende vom Anfang her. Er wusste, was geschehen würde. 
Aber was geschrieben steht, klingt als ob Er davon überrascht wurde. Könnte 
es sein, dass es selbst für Gott nicht dasselbe ist, etwas zu wissen, das 
geschehen wird, und es dann zu erleben, wenn es passiert? Wer kann Gott 
verstehen?!!! Es ist unbegreiflich, dass nur ein Mann von Milliarden von 
Seelen Gnade in Gottes Augen fand ... und dass nur seine Familie 
gerettet wurde. Aber so steht es geschrieben. Glauben wir das oder nicht? 

Vor diesem Hintergrund schickt es sich für uns, den Grad, die 
Bedeutung und das Wesen der Heiligkeit Gottes zu begreifen. Lasst uns 
auch nicht für eine Sekunde diese Diskussion wegschieben, indem wir sagen, 
dass es sich dabei um den „Gott des Alten Testamentes“ handelt. Er hat sich 
nie verändert und Er wird es auch nie. Seine Standards und Maßstäbe sind 
heute genauso wie damals. Was denkt ihr, wie viele von den Gläubigen, die 



 
10 

 

sich wiedergeboren nennen, kennen Gott als denjenigen, der Milliarden 
zerstörte und nur acht rettete? 

Obwohl die grenzenlose Liebe und Gnade des Vaters niemals infrage stehen, 
gibt es sie nur im Rahmen Seiner Heiligkeit. Die Engel um den Thron rufen 
nicht Liebe, Gnade, Barmherzigkeit, Freundlichkeit und Geduld oder 
irgendetwas in dieser Art. Sie rufen aus: „Heilig, heilig, heilig.“ Wie leichtherzig 
zitieren wir, dass Seine Wege höher als unsere sind, so wie der Himmel über 
der Erde ist. Traurig, ja wirklich traurig ist es, dass wir das so leichtfertig zu 
zitieren scheinen.  

Sieh nun die Güte und die Strenge Gottes: gegen die, welche gefallen 
sind, Strenge; gegen dich aber Güte Gottes, wenn du an der Güte 
bleibst; sonst wirst auch du herausgeschnitten werden. (Röm. 11:22) 
Könnte es sein, dass wir die Strenge Gottes nicht verstanden haben? 
Begreifen wir, was es heißt, an Seiner Güte zu bleiben? Das ist eine 
Angelegenheit von Leben und Tod. Könnte es sein, dass wir keine echte 
Vorstellung davon haben, wie weit wir von Seiner Heiligkeit entfernt sind? Wir 
sprechen natürlich nicht über die Welt ... sondern über die Gemeinschaft 
der Gläubigen. In unserem Verstand glauben wir vielleicht voll und ganz, 
dass Jeshua der Messias ist. Aber, wenn wir nicht so leben, als glaubten wir, 
was Er dazu geschrieben hat, was in Seinen Augen akzeptabel ist, dann wird 
uns unsere verstandesmäßige Übereinstimmung nicht sehr weit bringen.  

„Denn wenn wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der 
Wahrheit empfangen haben, bleibt kein Schlachtopfer für Sünden mehr 
übrig, sondern ein furchtbares Erwarten des Gerichts und der Eifer eines 
Feuers, das die Widersacher verzehren wird. Hat jemand das Gesetz 
Moses verworfen, stirbt er ohne Barmherzigkeit auf zwei oder drei 
Zeugen hin. Wie viel schlimmere Strafe, meint ihr, wird der verdienen, 
der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch 
das er geheiligt wurde, für gemein erachtet und den Geist der Gnade 
geschmäht hat? Denn wir kennen den, der gesagt hat: "Mein ist die 
Rache, ich will vergelten"; und wiederum: "Der Herr wird sein Volk 
richten." Es ist furchtbar, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen!“ 
(Hebr. 10:26-31) 

Die ersten Worte, die in der Schrift festgehalten wurden, die Gott zu Adam in 
1. Mose 2:16-17 sprach, sind: „Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen 
und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du essen; aber vom 
Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du nicht 
essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst du sterben!“ Haben wir 
als weltweiter Leib von Gläubigen Gottes Gericht, Strenge und Heiligkeit unter 
das gestellt, was Er über Sich selbst in Seinem Wort offenbart hat? 
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Der Einstieg der Schlange in die Szene beginnt mit einer scheinbar harmlosen 
Frage an die Frau „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr nicht von jedem 
Baum im Garten essen sollt?“ Satans erstes tatsächliches Statement (eine 
Proklamation), „ihr werdet sicherlich nicht sterben...,“ öffnete die Tür für 
ein verdrehtes Verständnis von Gott, dem sich viele vom Leib des Messias bis 
heute unterstellen. Diese Lüge schafft im Grunde genommen die Realität der 
Furcht Gottes ab und reduziert sie zu etwas wie Scheu und Ehrerbietung. 
Wenn die Furcht des Herrn in der Tat der Weisheit Anfang ist (Ps. 111:10), 
dann haben wir ohne sie keine Weisheit und kein Fundament (Spr. 3:19). Die 
Behausung Gottes, zu der wir berufen sind, kann nicht gebaut werden   
(Spr.24:3). 
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Anbetung 

Anbetung ist die Reaktion auf die Gegenwart des Herrn, und Evangelisation 
ist die natürliche Nebenerscheinung eines Lebens der Anbetung. Es sind die 
zwei Seiten einer Münze. Markus schrieb: „Und er steigt auf den Berg und ruft 
zu sich, die er wollte. Und sie kamen zu ihm; und er berief zwölf, damit sie bei 
ihm seien und damit er sie aussende, zu predigen und Vollmacht zu haben, 
die Dämonen auszutreiben.“ (Mk. 3:13f.) 

Wie hart haben wir gearbeitet. Wie sehr haben wir uns bemüht. Wie sehr 
haben wir zum Herrn gerufen, damit die Massen von verlorenen, sterbenden 
Seelen das Brot des Lebens essen und leben können. Neben der Trauer 
wegen der stark um sich greifenden Blindheit, die die Welt erfüllt, sind viele im 
Leib des Messias frustriert und fühlen sich unfähig. Bei all den Büchern, 
Seminaren, Kursen, CD´s und all der Technologie, den Methoden und 
Programmen haben wir – generell betrachtet – nicht die Ebene von 
geistlichem Leben erreicht, das sich durch die einfachen Gläubigen in der 
Urgemeinde im ersten Jahrhundert ausdrückte. Vielleicht ist unser Fokus 
falsch. Vielleicht suchen wir nach Frucht, ohne uns um die Wurzel gekümmert 
zu haben. Eine einzige Sache kann alles ausgleichen, was fehlt, und sie kann 
durch nichts, was der Herr in die Hände Seiner Kinder gelegt hat – nicht durch 
all die Weisheit, die Ressourcen und Reichtümer – ersetzt werden: die 
Gegenwart des Herrn. Sie ist beides, Ziel und Mittel für jede Hoffnung, jeden 
Traum, jedes Herzensverlangen im Menschen. Wenn wir so stark in Ihm 
bleiben und Er in uns, dann wird Er das Werk tun und die Kämpfe ausfechten. 
Wir müssen dann nur die Beute einsammeln und in die Scheune bringen. 

Gott hat uns dazu geschaffen, dass Er unter uns sein kann. Wir müssen Ihn 
nicht anbetteln, Sein eigenes Verlangen zu erfüllen. Wenn wir nicht die 
bewusste, manifeste Gegenwart des Herrn in unserem Leben erleben, mag es 
an dem liegen, was Gott zu Mose in 2. Mose 33:3 sagte: „... Denn ich werde 
nicht in deiner Mitte hinaufziehen - du bist nämlich ein halsstarriges Volk -, 
damit ich dich nicht auf dem Wege vernichte.“ Könnte es sein, dass Gott in 
Seiner Barmherzigkeit nicht zu nahe kommt, weil wir die Hitze nicht überleben 
würden? Man kann Seine Liebe nicht von Seiner Heiligkeit trennen. Er ist ein 
verzehrendes Feuer. 

Eine Haltung von Anbetung aufrechtzuerhalten, ist mit einem kniffligen 
Balanceakt verbunden. Gebet hat sicherlich seinen Platz, aber es ist nicht 
das, was wir reine Anbetung nennen würden. Das Herz Gottes könnte 
möglicherweise das am stärksten vernachlässigte „Missionsfeld“ in der Welt 
sein. Meistens kommen wir zu Ihm mit irgendeiner Bitte. Nicht, dass wir das 
nicht sollen, aber wir müssen uns auch als Opfer darbringen und dann nur 
danach streben, dass Er gesegnet wird. Obwohl sich Anbetung in vielfacher 
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Weise ausdrückt und man dabei meistens an Musik und Gesang denkt, ist 
Anbetung im Grunde genommen eine Herzenshaltung. Auf dieser Grundlage 
lasst uns Anbetung als ultimative Kriegsführung anschauen. 

Überall in der Schrift gingen dem Heer Israels Sänger, Musiker und Priester, 
die das Schofar bliesen, voraus. In 2. Mose 17:10f. lesen wir: „Da tat Josua, 
wie Mose ihm gesagt hatte, um gegen Amalek zu kämpfen. Und Mose, Aaron 
und Hur stiegen auf den Gipfel des Berges. Und es geschah, wenn Mose 
seine Hand erhob, dann hatte Israel die Oberhand, wenn er aber seine Hand 
sinken ließ, dann hatte Amalek die Oberhand.“ Hier in diesem historischen 
Moment, dem ersten Kampf, den Israel jemals kämpfte, traf Gott eine 
Aussage, die für alle Zeiten gilt: Der Kampf ist die Sache des Herrn. Unser 
Teil ist es, Ihm radikal und total hingegeben zu vertrauen, sogar – ganz 
besonders – wenn der Feind uns verspottet, bedroht und attackiert. Der 
Schlüssel zum Sieg an den himmlischen Örtern ist, sich nicht mit dem Feind, 
sondern mit dem Herrn zu befassen. Während wir uns dem Ende der Zeiten 
nähern und die Verzweiflung im Reich der Finsternis zunimmt, werden wir uns 
dämonischen Mächten und Weltherrschern gegenübergestellt sehen. Es wird 
Zeiten geben, wo einzig die Gegenwart des Herrn den Sieg erringen wird. 

Am stärksten sehen wir die Verbindung zwischen Anbetung und 
Kriegsführung im Leben von König David. Der Sohn Jesses war sowohl der 
Prototyp eines Anbeters als auch der eines Kriegers. Die hebräische Sprache 
bezeugt die Verwobenheit dieser beiden Elemente. Von der Wurzel, die 
„Ewigkeit“ bedeutet (hebr. „netzach“), erhalten wir das Wort „menatzeach“, 
das beides bedeutet „Dirigent in einem Orchester“ und „Überwinder“. Da der 
Überwinder und der Chefmusiker auf eine Weise dieselbe Person sind, 
erlangen wir eine fundamentale Einsicht in die Waffen und Verfahrensweisen 
unseres Kampfes.  

Um die Macht von Musik und Anbetung aus einer biblischen Perspektive 
besser zu verstehen, ist es wichtig anzumerken, dass Satan der 
„übergeordnete Cherub“ und selbst eine Quelle von Musik war. In ihm waren 
Pfeifen, Saiten und Zimbeln. Deshalb nehmen viele Bibellehrer an, dass Er 
der „Anbetungsleiter“ des Himmels war und den Thron mit Musik bedeckte. 
Neben dem Wort ist Musik wahrscheinlich die mächtigste und einflussreichste 
Kraft in den Händen der Menschen. Wenn unsere Herzen auf den Herrn des 
Lichts eingestimmt sind, dann werden unsere Noten zu einer tödlichen Waffe 
gegen die Dunkelheit. Und was noch wichtiger ist, während wir anbeten, 
bauen wir einen Thron, und der Herr wohnt dann in unserem Lobpreis. Im 
gleißenden Licht seiner Herrlichkeit flieht die Finsternis.  

Der natürliche Menschenverstand hat Probleme damit, geistliche Lösungen 
mit physischen Problemen zu verknüpfen. Gewehrkugeln mit Noten zu 
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bekämpfen ist ein Konzept, das schwer zu begreifen ist. Aber genauso verhält 
es sich damit, dass Gott keinen Anfang hat und dass alles Materielle durch 
Worte in Existenz gesprochen wurde. Es ist einfach. Wenn die Gegenwart 
Gottes auf uns kommt, die wir Sein Erscheinen erwarten, dann reagieren 
unsere Herzen mit Anbetung und Verehrung. Angesichts von geistlicher 
Finsternis, die für immer vergehen wird, bedecken wir die Finsternis mit Licht, 
das Sichtbare mit dem Unsichtbaren, das Zeitliche mit dem Ewigen und 
bereiten einen Ort für die Gegenwart des Herrn, wenn wir reagieren, indem 
wir Ihn anschauen.  

Die große Alijah der Heiden 

Die meisten Gläubigen, die irgendeine Verbindung zu Israel haben, wissen, 
dass „Alijah machen“ der hebräische Ausdruck für den 
Einwanderungsprozess nach Israel ist. Die Wiederherstellung der Nation und 
die Rückkehr der Leute ins Land unserer Väter ist ein notwendiges und 
grundlegendes Element in der Vorbereitung für die Wiederkunft des Herrn in 
diese Welt. Das ist eine ungeheuer wichtige Angelegenheit! Die Erfüllung der 
Verheißung Gottes, die Zerstreuten wieder zu sammeln und sie im Land 
einzupflanzen, ist ganz zentral, wenn es darum geht, Seine Herrlichkeit und 
Sein Wesen auf der Erde bekannt zu machen. Außerdem ist angesichts des 
weltweiten Anstiegs von Antisemitismus und dem, was kommen wird, der 
Aufruf zur Alijah eine Sache von Leben und Tod.  

Die wörtliche Bedeutung von „Alijah“ stammt von dem Verb ab, das 
„hinaufgehen, aufsteigen“ bedeutet. Es wird das erste Mal in 1. Mose 2:6 
erwähnt und bezieht sich auf den Dunst, der von der Erde aufsteigt. Das 
nächste Vorkommen in der Schrift ist in 1. Mose 8:20: „Noah ... opferte 
Brandopfer auf dem Altar.“ Die Worte für „Opfer“ und „opfern“ haben dieselbe 
Wurzel ... aufsteigen, hinaufgehen. Das hebräische Wort in der Schrift für 
Brandopfer ist „olah“, was die dritte Person Singular Femininum ist. Mehr als 
nur ein Name ist es eine Beschreibung dessen, was mit dem geschieht, das 
auf Gottes Altar geopfert wird. So wie das Feuer auf dem Altar das Opfer 
verzehrt, steigt der Rauch zum Herrn auf. …drückt folglich die Bezeichnung 
„olah“ aus. In Israel ist eine weibliche Immigrantin auch eine „olah“ (ein Mann 
wird „oleh“ genannt). In unseren Anfangstagen im Land brachte uns der 
Vergleich, dass wir wie ein Opfer sind, zum Lachen ... auch wenn es wehtat. 
Nach Israel einzuwandern, besonders als Erwachsener, ist wirklich damit 
verbunden, im Feuer des Herrn aufzugehen.  

Seit den Anfängen der Nation ist ein Hauptaspekt unserer Berufung als Volk 
die Anbetung, so wie Gott es bei der Befreiung aus der ägyptischen 
Knechtschaft angeordnet hatte. Genauso wie Gott sagt, dass alles, das 
Evangelium, die Segnungen und die Flüche und die Offenbarung Seiner 
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Herrlichkeit, für die Juden zuerst ist, können wir sicherlich sagen, dass Segen 
auf der ganzen Welt freigesetzt werden wird, wenn die Kinder Israel ihre 
Berufung erfüllen. Zwei Jahre vor unserer Immigration (im Jahr 1992) gab der 
Herr mir (Arni) den Eindruck, dass Er möchte, dass das Land Israel mit 
Menschen angefüllt wird, die Ihn bei Seiner Wiederkunft preisen. Das mag 
vielleicht etwas egozentrisch klingen, aber, da wir Sein Wesen kennen, 
wissen wir, dass es bei Seinen Motiven nicht um Ihn Selbst geht. Da wir dies 
ganz persönlich und direkt von Ihm empfingen, wurde dadurch in uns eine 
Bürde und eine Berufung gepflanzt, Ihm einen Wohnort zu bereiten. Davids 
Worte, die in Psalm 132:3-5 festgehalten wurden, drücken das tiefste 
Verlangen im Herzen eines Anbeters aus: "Ich will das Zelt meines Hauses 
nicht betreten, ich will das Lager meines Bettes nicht besteigen, ich will 
meinen Augen keinen Schlaf gestatten, keinen Schlummer meinen 
Augenlidern, bis ich eine Stätte finde für den HERRN, Wohnungen für den 
Starken Jakobs!"  

Bei den Auswirkungen, die es geben wird, wenn die Juden nach Israel 
zurückkehren und das Land mit Anbetung erfüllt wird, können wir sicher sein, 
dass das Reich der Finsternis alles daran setzen wird, das zu verhindern. 
Jetzt, wo wir die Grundbedeutung von Alijah mit Anbetung in Verbindung 
gebracht haben, möchten wir alles noch auf eine andere Ebene bringen. Für 
ein natürliches Kind von Abraham, Isaak und Jakob bedeutet Alijah zu 
machen, dass man sich dafür hingibt, mitten im Zentrum des Feuers in Zion 
zu leben. In Bezug auf einen Heiden ... ein geistliches Kind Abrahams ... 
möchten wir Alijah so definieren, dass man ins Land kommt als lebendiges 
Opfer zur Anbetung und keinen Nutzen für sich selbst sucht. Nicht, um das 
Land zu sehen ... nicht, um die Leute zu besuchen ... nicht, um eine geistliche 
Erfahrung zu haben ... nicht einmal für eine Begegnung mit dem Herrn ... 
sondern als Opfer – als jemand, der alles empfangen hat und nur darauf aus 
ist, sich selbst dem Herrn hinzulegen (nicht seine Gaben) und alles zu tun, 
was Ihm in diesem Moment wohlgefällig ist.  

In Sacharja 3, Jesaja 40, Jesaja 62 und Römer 11 (um einige Stellen von 
vielen zu erwähnen), ruft der Heilige Geist die Gläubigen aus den Nationen 
dazu auf, den Kindern Israels zu dienen und ihnen sogar den Weg zu 
bereiten. So wie Heiden durch Jeshua in den natürlichen Ölbaum eingepfropft 
werden und Anteil am Bürgerrecht Israels bekommen, werden sie dadurch mit 
der Nation verbunden. Deshalb gibt es eine echte Verbindung zwischen 
denen, die geistlich Alijah machen und denen, die im Natürlichen Alijah 
machen. Geliebte, was im geistlichen Bereich getan wird, hat Einfluss auf den 
natürlichen Bereich. Mit anderen Worten, Gläubige aus den Nationen, die 
kommen, um anzubeten, spielen eine gewichtige Rolle dabei, den Weg dafür 
zu öffnen, dass Juden nach Hause kommen. Beides ist unabhängig 
voneinander notwendig, um den Weg für die Wiederkunft Jeshuas 
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vorzubereiten. Man kann sich dieses Bild relativ einfach vor Augen malen. 
Durch Anbetung wird eine Verbindung zwischen Himmel und Erde geöffnet. 
Das Licht des Herrn zerstreut oder verdrängt die Dunkelheit, die versucht, die 
physische Rückkehr und die geistliche Errettung des jüdischen Volkes zu 
verhindern. 

So geistlich und hingegeben wie der Leib im Land auch sein mag, bei all dem 
Druck und den Erfordernissen des Alltagslebens werden wir niemals in der 
Lage sein, unsere Hände kontinuierlich vor dem Herrn hochzuhalten. Aber ihr, 
die ihr in den Nationen lebt ... wenn ihr für zwei oder drei Wochen kommt und 
euren Alltag zurücklasst... ihr könnt euch 100% dafür hingeben, dem Herrn zu 
dienen. Das ist wirklich eine so simple und direkte Strategie. Wenn der Leib in 
den Nationen die Prinzipien verstünde und wirklich begreifen würde, dass wir 
der Eine Neue Mensch sind, wie einfach wäre es dann, Teams von völlig 
hingegebenen Anbetern die ganze Zeit im Land zu haben!!! Wir strecken uns 
nach dem höchsten aus, was wir sehen können. Wir beten und glauben für 
den Kauf von Häusern, um diese Teams unterzubringen, und für Kleinbusse, 
um sie hin und her zu transportieren, damit die Kosten für die Anbeter sich auf 
nichts Weiteres als auf Flugtickets, tägliche Mahlzeiten und Benzin belaufen. 
Wir möchten, dass die, die kommen, nicht abgelenkt, sondern unbelastet sind 
und in die Lage versetzt werden, sich völlig hinzugeben in der Zeit, wo sie hier 
sind. 

In all den Jahren sind tausende über tausende von Gläubigen aus den 
Nationen ins Land gekommen, um dem Herrn auf verschiedenste Weise zu 
dienen. In besonderen Fällen ist es möglich, dass sie den Status bekommen, 
im Land zu bleiben. (Generell haben nur Nachkommen mit wenigstens einem 
jüdischen Großelternteil das Recht, Alijah zu machen und die 
Staatsbürgerschaft zu erhalten. Manche kommen mit Studentenvisa für eine 
Weile. Andere arbeiten für Organisationen und erhalten Freiwilligenvisa für bis 
zu fünf Jahre.) Die meisten Leute kommen mit einem dreimonatigen 
Touristenvisum, das es grundsätzlich erforderlich macht, das Land zu 
verlassen, um das Visum zu erneuern. In all diesen Fällen müssen sie sich 
um ihr Alltagsleben kümmern, obwohl sie die Möglichkeit haben, im Land zu 
sein, und sind deshalb nur teilweise verfügbar. Im normalen Sinne des Wortes 
gibt es keine heidnische Alijah. Dennoch, angesichts der Perspektiven und 
der Erläuterungen, die wir gerade gegeben haben, proklamieren wir, dass es 
ganz sicher eine  Alijah von gläubigen Anbetern aus den Nationen gibt und 
dass jetzt die Zeit für sie gekommen ist und es wird dazu beitragen, das Land 
mit der Gegenwart Gottes zu füllen. 
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Alleine mit Gott ... gemeinsam 

1985 kam vom Heiligen Geist eine total unerwartete Botschaft. Bei all der Zeit 
und Energie, die Seine Kinder für die Arbeit im Königreich verwandten, fühlte 
sich der Vater vernachlässigt. Man hatte nicht den Eindruck, dass Er wollte, 
dass wir aufhören zu arbeiten und dass die Arbeit nicht wichtig für Ihn ist. 
Aber es fehlte etwas. Es ging um Gottes Gefühle. 1989 auf einem regionalen 
Treffen verbanden sich vier Männer, die dieselbe Offenbarung hatten. Wir alle 
hatten einfach den Wunsch, den Herrn zu segnen. Wir wollten Ihm nicht nur 
unsere Liebe, Wertschätzung und Dankbarkeit ausdrücken, sondern Sein 
Herz berühren. Und so begannen wir, indem wir Ihn fragten, wie wir einen 
Raum vorbereiten könnten, in dem Er sich wohl fühlt. Wir dachten darüber 
nach, was dieser Zeit Ewigkeitswert geben würde. Der Geist zeigte uns Dinge, 
die wir taten, die Seinen Wegen und Seiner Natur widerstrebten und derer wir 
uns überhaupt nicht bewusst waren. Es kamen uns dann einige Einsichten 
und Offenbarungen, die wir als Richtschnur für unsere Treffen nahmen. Sechs 
Monate lang trafen wir vier uns einmal pro Woche für fünf Stunden, um 
gemeinsam alleine mit Gott zu sein. Was geschah, war wirklich ganz 
außergewöhnlich. Im Nachhinein kann man schwer glauben, dass der Heilige 
Geist uns jedes Mal, sechsundzwanzig Wochen hintereinander, in solch 
spürbarer Weise heimsuchte, dass wir uns kaum bewegen oder sprechen 
konnten. Wir fanden heraus, dass die Art und Weise, wie Gott uns begegnete, 
mehr damit zu tun hatte, was wir nicht taten, als mit dem, was wir taten. Was 
nun folgt, sind die Gedanken und Perspektiven, die uns in jenen Tagen 
leiteten. 

Wenn Gott im Raum sichtbar wäre – 

- wäre alle Aufmerksamkeit auf Ihn gerichtet; 
- gäbe es eigentlich keinerlei horizontale Kommunikation; 
- würde niemand dem anderen sagen, was er tun soll; 
- würden wir nicht füreinander beten; 
- würde niemand aufstehen und „Gott dafür danken,“ dass Er  

unter uns ist; 
- würde niemand aufstehen und sagen: „Ist der Herr nicht wunderbar?“ 
- würde niemand über Gott singen oder sprechen. 
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Wenn wir mit Gott alleine sind – 

- zitieren wir nicht Kapitel und Vers, wenn wir eine Schriftstelle  
lesen möchten 

- singen wir einfach, wenn wir singen möchten; 
- haben wir die Freiheit, all das zu tun, wonach uns gerade ist; 
- ist es keine „stille“ Zeit ... aber Stille ist auch gut; 

- sprechen wir nicht über Gott ... sondern nur zu Ihm 
 

In der Ewigkeit 

- gibt es keine Gebetsnöte mehr ... alles ist vollbracht; 
- müssen wir um nichts mehr bitten; 
- ist die Atmosphäre so wie das gläserne Meer vor dem Thron; 
- gibt es kein Gefühl von Trennung zwischen Gott und uns. 

 

Gott im Geist und in der Wahrheit anbeten  

- Anbetung ist die Erwiderung darauf, wer Er ist und  
- was Er schon getan hat. 
- Es ist nicht etwas, das wir tun, um etwas zu bekommen. 
- Wir erwarten nichts von Gott. 
- Wir akzeptieren, dass Er schon alles gegeben hat. 
- Wir haben mit Ihm eine Beziehung aus einem Ort der Fülle heraus. 
- Wir geben uns selbst - nicht eine Gabe, kein Gebet oder eine Sache. 
- Wir sind zu allem bereit, was immer Er möchte - dass Er uns 

gebraucht, berührt, zu uns spricht ... oder auch nicht. 
- Wir sind wie lebendige Opfer (Röm. 12:1-2). 
- Wir werden ausgegossen ... sogar verschwendet (Mt. 26:6-13). 
- Die Zeit ist sinnvoll - sogar umso mehr - wenn nichts geschieht. 

 

Wir kommen vor den Herrn  

- ohne Nöte 
- ohne vorgefasste Pläne 
- ohne Gebetsanliegen 
- ohne Fragen 
- ohne Erwartungen 
- ohne menschliche Leitung 
- als Kinder in Gemeinschaft mit dem Vater. 
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Diese „Daseinsform“ wird... 

- Gott eine „Landebahn“ bereiten. 
- unsere Intimität mit Gott und untereinander vergrößern. 
- die geistliche Atmosphäre verändern. 
- Transparenz und emotionale Integrität im Leib aufrichten. 
- uns trainieren, auf den Herrn zu horchen und von Ihm zu hören. 

 
Ein Höhepunkt im Leben von König David war es, als er die Bundeslade 
zurück nach Jerusalem brachte. Sein Ausdruck der Anbetung in jener Zeit, 
besonders sein Tanzen, ist ein Beispiel von wahrer Anbetung für uns. In 
diesem Augenblick, inmitten der gesamten Nation, war er mit Gott alleine. In 
der Gegenwart anderer alleine mit Gott zu sein, das stärkt und bewährt 
uns auf eine besondere Weise. 

Als der Heilige Geist an Shawuot ausgegossen wurde, waren zwei 
Bedingungen und Dynamiken gegeben. Sie hatten ohne Plan und Programm 
gewartet und sie kamen an den Punkt, wo sie einmütig waren. Ich glaube, wir 
können sagen, dass diese Elemente das Umfeld definieren, das notwendig ist, 
damit Gott in unserer Mitte völlig freigesetzt werden kann. Die Jünger wurden 
angewiesen zu warten, bis etwas geschah, das sie als das erkennen würden, 
worauf sie warteten. Wenn man sich selbst hingibt, um zu warten, ohne Plan 
und Programm, ohne einen bestimmten Leiter und ohne zu wissen, wie lange, 
dann war und ist das Teil der Vorbereitung des Weges für den Herrn. Für die 
meisten von uns ist es praktisch unmöglich - so wie die Lebensumstände sind 
– solange zu warten „bis“... Aber etwas vom Wesen dieses Prinzips können 
wir umsetzen. Sie hatten zehn Tage damit verbracht, an den Punkt zu 
kommen, wo jeder mit jedem anderen im Reinen war und das auch jeder 
wusste. Niemand hatte etwas Verborgenes im Herzen in Bezug auf einen der 
anderen. Wie sensibel der Vater darauf reagiert, dass Seine Kinder sich 
gegenseitig ehren! Gottes Gegenwart kann dort nicht bleiben, wo Seine 
Kinder sich nicht lieben, ehren und einander von ganzem Herzen annehmen. 
Vielleicht können wir, wenn wir es lernen, unser Herz für wenige Leute zu 
öffnen, unser Herz auch für viele öffnen.  

Wir brauchen eigentlich kein besonderes Zeichen, um zu wissen, dass der 

Welt eine dramatische Veränderung bevorsteht ... sicherlich eher früher als 
später. Das Kommende wird sich ganz stark von dem unterscheiden, was wir 
bereits kennen. Erscheint es dann logisch oder wahrscheinlich, dass wir 
vorbereitet sein werden, wenn wir so weitermachen wie bisher? Der Prophet 
Daniel weist auf die Schwierigkeiten und Trübsale der Zeit hin, der wir uns 
nähern, und sagt: „Die vom Volk, die ihren Gott kennen, werden sich 
ermannen und danach handeln.“ (11:32) 
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Israel 

Der Herr gab Petrus die Schlüssel des Königreichs. In Gottes Haus gibt es 
mehrere Zimmer. Bildlich gesprochen hat jedes eine Tür und einen Schlüssel. 
Der Platz Israels und des jüdischen Volkes in Gottes Gesamtplan ist es, ein 
Schlüssel zu sein zu einem wichtigen Zimmer, wenn nicht sogar der, die 
Eingangstür zum Haus aufzuschließen. In 1. Mose 12:3 finden wir eine 
göttliche prophetische Proklamation ungeheuren Ausmaßes. Gott sagte zu 
Abraham: „Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde 
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!“ 
Wenn wir als Leib des Messias Gottes Herz für Israel und seine strategische 
Position nicht verstanden haben, sind wir dann nicht auch unter diesem 
bitteren Fluch, da Gott dieses Volk Seinen Sohn nennt (2. Mose 4:22f.)? 

Jeshua sagte, Er sei nur für die Kranken gekommen. Bevor Er kommen 
konnte, mussten Menschen ihre Bedürftigkeit erkennen. Paulus schreibt in 
Römer 3:20: „...denn durchs Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde.“ Gott 
suchte nach einer Person – einem Volk – denen Er Seine gerechten Urteile 
und die Offenbarung Seiner Heiligkeit anvertrauen konnte. Gott fand 
Abraham, den Er Seinen Liebhaber nennt (Jes. 41:8) und Er gab Seine Torah 
(Seine Lehren) seinen Nachkommen. Dieser Segen für die Kinder Israels hat 
sie viel gekostet. Paulus sagt: „Denn das Gesetz bewirkt Zorn; aber wo kein 
Gesetz ist, da ist auch keine Übertretung.“ (Römer 4:15) Und in Römer 7:9f. 
schreibt er: „Ich aber lebte einst ohne Gesetz; als aber das Gebot kam, lebte 
die Sünde auf; ich aber starb.“ Und so könnte man richtigerweise sagen, dass 
Israel als Empfänger von Gottes Gesetz auch dessen Gericht erleiden 
musste, teilweise auch stellvertretend für die ganze Welt, um den Plan des 
Vaters zu erfüllen und den Weg für den Messias vorzubereiten. Alle 
Nachkommen der Patriarchen, alle später geborenen Kinder, tragen das 
Gewicht dieser göttlichen Berufung. Folglich kann man erwarten, dass sie 
einen besonderen Platz in Seinem Herzen innehaben. 

Die Juden sind nicht nur der Kanal für Gottes Gesetz und Sein Lamm, 
sondern dass sie Ihn erkennen, ist auch ein Schlüsselfaktor für Seine 
Wiederkunft. Jeshua proklamierte in Jerusalem: „...denn ich sage euch: Ihr 
werdet mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr sprecht: ‚Gepriesen sei, der da 
kommt im Namen des Herrn!’“ (Mt. 23:39) Im Lichte dessen wird Satan alles in 
seiner Macht stehende tun, um Israel davon abzubringen, Jeshua zu 
erkennen. Wo werden also seine tödlichsten Kräfte positioniert sein, wenn 
nicht am Ort seiner größten Gefahr? Könnte es sein, dass es Fürstentümer 
direkt über Israel gibt, deren Aktivitäten und Einfluss weltweite Auswirkungen 
hat? Könnte sich Paulus darauf beziehen, wenn er sagt: „...was wird ihre 
Annahme anders sein als Leben aus den Toten?“ (Röm.11:15) Gott benutzte 
Israel als Köder, um die Zerstörung der Armee Pharaos im Roten Meer zu 
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bewirken. Werden möglicherweise die Kinder Israels wieder in dieser Weise 
benutzt? Wenn das der Fall ist, sollte dann nicht der Rest der Gemeinschaft 
der Gläubigen reagieren, indem sie ihnen die Arme im Gebet stützen? 

Letztlich geht es beim Schicksal Israels um Gottes Herrlichkeit, Seinen Ruf, 
Seine Souveränität, Seine Ehre, Seine Strategie und Sein Protokoll. Bei Gott 
gibt es kein Ansehen der Person und Er liebt ganz sicher jeden einzelnen 
Mensch als Seine kostbare Schöpfung. Aber was Israel anbetrifft, hat dieses 
Volk eine einzigartige Berufung und Bestimmung als Nation zu erfüllen um der 
Wahrheit Gottes willen: „Denn ich sage, dass Christus ein Diener der 
Beschneidung geworden ist um der Wahrheit Gottes willen, um die 
Verheißungen der Väter zu bestätigen; damit die Nationen aber Gott 
verherrlichen möchten um der Barmherzigkeit willen ...“ (Röm. 15:8+9a) 

Um gemeinsam zu wandeln, müssen wir in unseren Lehrmeinungen 
nicht in jedem Punkt übereinstimmen. Es gibt jedoch einige 
Schriftstellen zum Thema Israel und in Bezug auf Anbetung, die wir als 
fundamental und entscheidend ansehen. 

1. Mose 12:3 
Obwohl dies eine sehr bekannte Schriftstelle ist, kann man die volle 
Bedeutung nur aus dem hebräischen Text erkennen. In den übersetzten 
Versionen heißt es meistens: „...und wer dir flucht, den werde ich verfluchen.“ 
Die korrektere Übersetzung des hebräischen Texts ist: „Den, der dich gering 
achtet, werde ich bitterlich verfluchen.“ Das bringt uns weit über die Ebene 
des schlechten Redens, jemandem Böses wünschen oder über tatsächliche 
Fluchworte hinaus. Wir verstehen die hebräischen Worte so, dass es auch 
darum geht, jemandem den Segen oder die Ehre, die ihm zusteht, 
vorzuenthalten. Wir glauben, dass man einen bitteren Fluch auf sich zieht, 
wenn man die Kinder Israels nicht so achtet, wie Gott es tut. Die Tatsache, 
dass sich die Mehrheit der bekennenden Christen in der Welt entweder 
dessen nicht bewusst ist oder sich sogar dagegen stellt, würde dann 
bedeuten, dass wahrscheinlich ein Fluch auf ihnen ist. Das Blut des Messias 
bewahrt nicht vor den Konsequenzen, wenn man nicht in Gottes Wegen 
wandelt ... die so unveränderlich sind wie sein Wesen. 
 
Mathäus 25:31-46 
Wir sind zu der Überzeugung gelangt, dass sich Jeshua, wenn Er von den 
„geringsten seiner Brüder spricht“, auf Seine natürlichen Brüder, die Juden, 
bezieht. Die Konsequenzen dieser Perspektive sind dramatisch. Wie „sie“ 
diese Seine Brüder behandelten, bestimmte ihr ewiges Schicksal. Lasst uns 
das einmal genauer anschauen. Jeshua trennt alle Völker in zwei Gruppen ... 
geistlich lebendige und geistlich tote ... die, die zu Ihm gehören, und die, die 
es nicht tun. Er trennt sie eins nach dem anderen, wie man Schafe von den 
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Böcken trennt und das nicht in Bezug auf ganze Familien, Gruppen oder 
Nationen. Er spricht zu ihnen über eine andere Gruppe in solch einer Weise, 
dass sie verstehen sollen, dass diese Brüder nicht zu denjenigen gezählt 
werden sollen, die Er gerade anspricht. Während Er mit den „Erretteten“ 
spricht, bezieht Er sich auf diese andere Gruppe als Seine Brüder ... nicht 
eure Brüder oder unsere Brüder. Wir sind davon überzeugt, dass sie, wenn 
sie Seine geistlichen Brüder wären, in der Gruppe der erretteten Personen 
gewesen wären und Er sie auch anders bezeichnet hätte. Deshalb 
schlussfolgern wir, da das Wort, das mit „Brüder“ übersetzt wird, sich auf 
natürliche Brüder oder auf geistliche beziehen kann, dass sie nur seine 
natürlichen Brüder sein können. Das korrekte Verständnis dieses 
Gleichnisses wird unsere Sichtweise beeinflussen, was die Wichtigkeit Israels 
in Gottes Plan und die unserer Treffen im Land anbetrifft.  

Mathäus 23:39 
„...denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr 
sprecht: ‚Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!’“ 
Dieser Vers wird von den meisten so verstanden, dass die Wiederkunft des 
Herrn nicht stattfinden wird, bis eine entscheidende Anzahl der Kinder Israels 
erkannt hat, dass Jeshua der Messias, der Sohn Gottes, ist. 

Römer 11:11 
„...Sondern durch ihren Fall ist den Nationen das Heil geworden, um sie zur 
Eifersucht zu reizen.“ 
Mit anderen Worten, Gottes Hauptabsicht und vornehmliches Anliegen darin, 
die Nationen zu Hütern der Offenbarung der Errettung zu machen, ist, dass 
sie die Juden zur Eifersucht reizen sollen. Es ist eine gute, aber gesonderte 
Frage, was sie zur Eifersucht reizen wird. Wir möchten hier den Punkt 
betonen, dass der Platz, den diese Angelegenheit auf der Prioritätenliste der 
Gläubigen aus den Nationen hat oder eben nicht hat, eine große Rolle spielt. 
 
Römer 11:15 
„Denn wenn ihre Verwerfung die Versöhnung der Welt ist, was wird die 
Annahme anders sein als Leben aus den Toten?“ 
Wir schließen daraus, dass die gesamte Heerschar des Königreichs der 
Finsternis sich dagegen stemmen wird, dass dies geschieht und dass Israels 
Erkenntnis von Jeshua als Messias der Hauptschlüssel für die Freisetzung der 
Herrlichkeit Gottes auf Erden ist.  
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Römer 12:1 
„Ich ermahne euch nun, dass ihr eure Leiber hingebt als ein Opfer, das 
lebendig, heilig und Gott wohlgefällig ist. Das sei euer vernünftiger 
Gottesdienst...“ 
Anbetung ist die Reaktion auf die Gegenwart Gottes. Es ist unsere Reaktion 
auf das, was Er bereits getan hat, und nicht etwas, das wir tun, um mehr zu 
bekommen. Wie sollte es sonst ein Opfer genannt werden? 

Mathäus 26:7-10a, 13 
„... trat zu ihm eine Frau, die hatte ein Glas mit kostbarem Salböl und goss es 
auf sein Haupt, als er zu Tisch saß. Als das die Jünger sahen, wurden sie 
unwillig und sprachen: Wozu diese Vergeudung? Es hätte teuer verkauft und 
das Geld den Armen gegeben werden können. Als Jesus das merkte, sprach 
er zu ihnen: (...) Wahrlich, ich sage euch: Wo dies Evangelium gepredigt wird 
in der ganzen Welt, da wird man auch sagen zu ihrem Gedächtnis, was sie 
getan hat.“ 
In Jeshuas gesamten irdischen Dienst ist das die einzige festgehaltene 
Begebenheit, wo jemand kam, um Ihm etwas zu geben, und nicht, um etwas 
zu empfangen. Nicht einmal Seine engsten Jünger verstanden, was da 
geschah. 

Jesaja 62:1-7 ... besonders 1,6,7 
Unser Vater teilt uns etwas aus der Tiefe Seines Wesens mit. Könnt ihr euch 
vorstellen, wie Er Sich fühlt? Berührt dich das irgendwie? Wenn nicht, sind wir 
vielleicht nicht so nahe an Gott, wie wir denken. 

Satan, der weiß, dass die Lunte zu seinem Untergang gezündet wird, wenn 
Israels Augen geöffnet werden, wird nichts unversucht lassen, um das zu 
verhindern. Angesichts des ständigen Ansturms des Königreichs der 
Finsternis ist der messianische Leib in Israel auf sich alleine gestellt nicht in 
der Lage, das Land mit Anbetung und Lobpreis zu erfüllen, um dem Herrn den 
Weg zu bereiten. Der Weg des Herrn und der Ort für Ihn können nur durch 
eine lebendige Manifestation des „Einen Neuen Menschen“ vorbereitet 
werden.  

Ihr Lieben, wir wissen, dass Jerusalem der zentrale Fokus des letzten 
Kampfes und auch die letzte Festung des Feindes ist. Wenn wir jedoch 
eine Gesamtstrategie für den Kampf suchen, dann sollten wir einige 
Fakten berücksichtigen. 
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Jeshua und Galiläa 

Es war im „Galiläa der Heiden“, der Region von Sebulon und Naphtali, wo die, 
die in der Dunkelheit wandeln, ein großes Licht (Jes. 9:1-2) sehen würden. 
Jeshua wuchs in Galiläa auf und lebte dort dreißig Jahre. Die ersten Jünger 
waren Galiläer. Die meisten Seiner Wunder geschahen dort. Nach der 
Auferstehung wurden die Frauen am Grab von einem Engel und vom Herrn 
selbst angewiesen, Seinen Jüngern zu sagen, dass sie nach Galiläa gehen 
sollten, und dort würden sie Ihn sehen (Math. 28:7,10). Es ist der Ort, von 
dem viele glauben, dass dort Jeshua getauft wurde, auf dem Wasser 
wandelte, die Mengen speiste und Seine wichtigste Predigt hielt; und dort ist 
auch der Berg, auf dem Er verklärt wurde. Es gibt in ganz Israel keinen Ort, 
wo Sein Friede stärker zu spüren ist als in Galiläa.  

Eine strategische Perspektive 

Die Schrift sagt uns, dass es eine Hierarchie unter den unsichtbaren 
geistlichen Mächten (Wesen) gibt, deren Aktivitäten unser Leben jeden Tag 
beeinflussen. Dies ist enorm wichtig, aber die meisten Gläubigen denken 
unglücklicherweise nicht daran in Bezug auf ihr tägliches Leben. Vor einigen 
Jahren hörten wir eine Lehre, eigentlich mehr eine prophetische Offenbarung, 
über die geistlichen Mächte der letzten Tage, mit denen wir auf dem Weg zur 
Vollendung des Planes Gottes und der Rückkehr Jeshuas konfrontiert sind. 
Da uns klar ist, dass es keinen Plan in der Schrift gibt, der das eindeutig 
erklärt, betreten wir diesen Boden im Vertrauen auf den Heiligen Geist, diese 
Sache zu bestätigen. 

Nach Jeshuas Worten in Matthäus 24 wird es in der Endzeit starke 
Verführung geben. Das, was am subtilsten ist, ist am verführerischsten. Das, 
was auf falsche Weise Prinzipien, Wahrheiten und Beispiele aus Gottes Wort 
und Seinen Taten benutzt, ist das Subtilste. In der gesamten Geschichte 
wurde Religion dazu benutzt, Menschen zu verblenden, zu manipulieren und 
zu kontrollieren. Wir denken, dass dies das Werk einer geistlichen Macht ist, 
die wir den „religiösen Geist“ nennen. Unter seiner Herrschaft sind viele 
Millionen von Seelen. Eine verdrehte Vorstellung von Gott propagierend 
versklavt er Menschen durch Stolz und Furcht, um die Ziele des Reiches der 
Finsternis voranzubringen. Wir glauben, dass die Festung dieses Geistes in 
Jerusalem ist, ... dem Ort des Endkampfes.  

Die Macht, die direkt darunter anzusiedeln ist und ebenfalls Menschenmassen 
beeinflusst, verbreitet die Erhöhung und Vergötterung des Menschen. Wir 
kennen diese Macht als Humanismus oder „griechischen Geist.“ Er beinhaltet 
auch Materialismus, Weltlichkeit und jede Form von Lust. Diejenigen, die er im 
Griff hat, möchten als die Besten, Reichsten, Klügsten etc. angesehen 
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werden. Sie leben vor und für Menschen. Dieser Geist bringt Leute dazu, sich 
selbst zu erheben, indem sie andere erniedrigen. Wir glauben, dass sich in 
Israel die Festung dieser weitverbreiteten und zerstörerischen Macht im 
Gebiet von Tel Aviv befindet.  

Die schwächste und deshalb die erste der drei, die konfrontiert werden sollte, 
ist falsche Religion. Menschen, die in falschen Religionen verstrickt sind, 
haben etwas gemein. Sie wissen, dass die sichtbare Welt nicht alles ist, und 
besitzen deshalb eine Offenheit für geistliche Dinge. Es gibt normalerweise 
weniger Konkurrenz in dieser Gruppe im Vergleich zu den anderen beiden, da 
ihr Fokus mehr auf das innere Leben gerichtet ist, wo Erfolg nicht 
notwendigerweise in Bezug auf andere Menschen gemessen wird und auch 
nicht von ihrem Urteil abhängig ist. Viele von ihnen lieben die Wahrheit, aber 
ihre Augen sind durch den Fürst dieser Welt noch verblendet in Bezug auf 
Jeshua. Wenn das wahre Licht kommt, werden viele dieser Suchenden sich 
zum Herrn wenden. Wir haben den Eindruck, dass sich in Israel die Festung 
dieser Macht in Galiläa befindet. 

Tiberias und der große Graben 

Wenn wir an die geistlichen Dynamiken in Galiläa denken, dann werden 
verschiedene Verbindungen sofort offensichtlich. Haifa ist der Ort, wo Elia die 
falschen Propheten des Baal bekämpfte, und es ist auch das Weltzentrum der 
Bahai. Tsafat (oder Safed) ist das Weltzentrum der Kabbala, einer okkulten 
Form des jüdischen Mystizismus, deren Einfluss sich auch auf viele Nicht-
Juden erstreckt. Viele Gläubige aus den Nationen assoziieren Tiberias mit 
dem See Genezareth und den Wundern, die Jeshua während Seines 
Dienstes auf Erden wirkte. Aber für viele orthodoxe Juden ist Tiberias der 
zweitwichtigste Ort nach Jerusalem. Jedes Jahr kommen zehntausende als 
Pilger, um anzubeten und an den Gräbern berühmter Rabbis zu beten. 

Das ist keine Kleinigkeit. 

Das orthodoxe Judentum ist auf die Torah und den Talmud gegründet. Der 
Talmud besteht im Grunde genommen aus einer Kodifizierung der 
rabbinischen Lehre, Kommentaren und Fabeln, Sagen und Gleichnissen, die 
sich auf die mündliche Torah beziehen, von der sie glauben, dass Moses sie 
von Gott zusammen mit der Torah empfing. In der tatsächlichen Praxis wird 
mehr Zeit auf das Talmudstudium als auf die Torah verwendet. Die drei 
Rabbis, die wahrscheinlich am einflussreichsten sind in Bezug auf die 
Gründung dieser abweichenden Strömung des Judentums, sind alle in 
Tiberias begraben. Maimonides (auch unter dem Namen Rambam bekannt) 
kodifizierte das jüdische Gesetz und die Philosophie in der Mischna (Teil des 
Talmuds). Rabbi Akiva unterstützte den zweiten Aufstand der Juden gegen 
die Römer und ernannte Shimon Bar-Kochba als Messias, was dazu führte, 
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dass die Juden, die an Jeshua als Messias glaubten, sich vom Rest 
absonderten. Er war auch Teil eines Rats, der dafür verantwortlich war, dass 
aus der Mischna alle Bezüge auf Jeshua entfernt wurden. Alle der anonymen 
„Wunderwirkungen“ in der Mischna werden Rabbi Meir Ba’al Haness 
zugeschrieben. Nur das biblische Judentum legt das Fundament für den 
Neuen Bund (s. Jer. 31:31). Diese Betonungsverschiebung, von der Torah 
zum Talmud, rückt das Judentum von Gottes Wort zu Menschenwort und 
schafft so eigentlich eine falsche Religion. Es gäbe mehr zu sagen über 
die Wirkweise dieses Kräftespiels, aber wir hoffen, dass ihr die Kernaussage 
des Punktes, den wir anführen wollen, erfassen könnt. Weil man mit der Torah 
beginnt und dann ganz subtil davon abweicht, ist der Irrtum besonders 
trügerisch. 

Der große Grabenbruch markiert die Trennlinie zwischen Ost und West. 
Wenn man so will, ist das sozusagen der geografische Berührungspunkt im 
Kampf zwischen den Söhnen Zions und den Söhnen Griechenlands (Sach. 
9:13). Es schließt das Jordantal mit ein – das niedrigste bewohnte Tal der 
Erde – und erstreckt sich bis zum Zentrum von Tiberias. Der Talmud, der 
griechisches/ humanistisches Denken zum Kern des Judentums 
gemacht hat, hat seinen Hauptanbetungsaltar in Tiberias. Es ist absolut 
wichtig, dass die Gegenwart Gottes einen echten Wohnort in dieser 
historischen Stadt hat. 

Ein Netzwerk von Anbetern in Galiläa 

Als Gott uns nach Galiläa rief, legte er uns eine Bürde für ein Netzwerk von 
Anbetern im Norden Israels aufs Herz. Als wir anfingen, diese Vision 
mitzuteilen, fanden wir heraus, dass in verschiedenen Orten und Gemeinden 
andere genau dasselbe hörten. Eigentlich hatten bereits regionale Treffen 
begonnen. Dies ist ein Ruf, der über Musik, den Ausdruck von Anbetung und 
unser individuelles Leben als Anbeter und Gemeindegrenzen hinausgeht. Wir 
haben den Eindruck, dass der Leib in wahrer Einheit zusammenkommen 
muss, wo jeder total frei ist, zu hören und der Leitung des Geistes zu 
folgen. Wenn man die normale Kontrolle durch die traditionelle Position des 
„Anbetungsleiters“ fallen lässt, dann erleben wir nicht Anarchie, sondern 
vielmehr wird der Heilige Geist freigesetzt, den Weg für den Herrn zu bereiten. 
Im Moment treffen sich einige Anbetungsleiter von verschiedenen Diensten, 
hauptsächlich aus Tiberias und dem Jordantal, regelmäßig, um gemeinsam 
auf den Herrn ohne festen Plan und ohne zuvor bestimmten Leiter zu warten. 
Wir geben uns einfach dem Herrn hin und lassen Ihn uns leiten, wohin Er 
möchte ... von Gebet zu persönlichen Zeugnissen ... Musik und Warten. Es 
kann sein, dass wir im Augenblick Pioniere einer Sache sind, die der Herr 
überall im Land verbreiten möchte. 
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Wir (Arni & Yonit) emigrierten 1992 aus New York City nach Israel. In unseren 
ersten acht Jahren lebten wir in einer Stadt nördlich von Tel Aviv. Die 
nächsten fünf Jahre wohnten wir im Herzen von Tel Aviv. Von dort aus 
schickte uns der Herr von 2005-2013 ins judäische Hügelland, außerhalb von 
Jerusalem. 2012 hatten wir beide gleichzeitig den Eindruck, dass wir in das 
Dorf ziehen sollten, in dem wir jetzt wohnen, und den Geschwistern der 
Morningstar-Gemeinde zur Seite stehen sollten. 

Über die Jahre waren die Dinge, die wir getan haben und die Orte, wo wir 
gewohnt haben und im Besonderen unsere Einwanderung nach Israel, nicht 
das Resultat von Plänen, die wir selber in uns trugen, sondern wir gingen im 
Gehorsam gegenüber dem, was der Heilige Geist uns offenbart hat. 

Der Zweck dieses Heftes ist nicht so sehr, Menschen zu finden, die uns 
persönlich zur Seite stehen, sondern weiterzugeben, was wir als ein 
strategisches Grundverständnis erkannt haben und als Perspektive sehen, die 
relevant ist, das Kommen des Herrn vorzubereiten. Es ist unsere Hoffnung 
und unser Gebet, dass dieses Heft die Herzen berührt und das Verständnis 
unserer Geschwister in den Nationen erleuchtet, dass sie sich mit uns 
vereinen und im letzen großen Endzeitkampf zusammenzustehen, bis zur 
Offenbarung des Herzens unseres Vaters. 

Andere Schriften und Gedanken, die sich hier einreihen, finden sich unter 
www.emmausway.org und www.galileeworship.com . 

Fühlt euch frei, uns mit euren Kommentaren und Fragen oder dem, was der 
Herr euch aufs Herz legen mag, zu kontaktieren. 

Von ganzem Herzen senden wir euch Segenswünsche aus Zion. 

    Zur Ehre Seines Namens, 
 

Arni & Yonit Klein 
 
Emmaus Way, Israel 
arni@emmausway.org 

http://www.emmausway.org/
http://www.galileeworship.com/

